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heit ihres Inhalts . Er spricht jedoch sein Bedauern
darüber aus , daß er die orthodoxe Kirche schismatisch
genannt habe , da dieser Ausdruck dem Morgenland
unangenehm und gehässig erscheine , und verbreitet
sich mit erstaunlichem Freimut über die dogmen¬
geschichtliche Entwicklung überhaupt und über die
einzelnen Dogmen , welche bei der Differenz zwischen
dem Orient und dem Okzident in Betracht kommen ,
so über die Lehre der unbefleckten Empfängnis und
die vom päpstlichen Primat usw . Der Prinz führt
dann aus , er denke sich eine Union bei der Kirche in
dem Sinne , daß keine Unterjochung , sondern eine
Union , wie sie in dem Wort und Namen gelegen ist,
stattfinde .

In vatikanischen Kreisen soll übrigens , wie man
der „Tägl . Rundschau " aus Rom meldet , behauptet
werden , um den scharfen Ton des päpstlichen Briefes
gegen die Irrtümer des Prinzen Max zu rechtfertigen ,
man habe dabei mit einer modernistischen
Verschwörung zu tun , zu deren Werkzeug sich
Prinz Max unbewußt hergegeben hätte .
Nicht nur so viele Geistliche seien in die verurteilten
Lehren des Prinzen verstrickt , sondern was schlim¬
mer sei , man habe Bürstenabzüge des prinzlichen Ar¬
tikels in Konstantinopel eher besessen, als in der
römischen Kurie . Gegenüber dieser moder¬
nist i sch - schismatischen Verschwörung
gegen die Grundfesten der römischen Kirche sei we¬
der Zaudern noch Schonung angebracht
gewesen .

Rundschau.
Ein Beweis für die Aleischnok.

Einen Beweis für die schlechte Lage , in der sich
gegenwärtig die Fleischversorgung in
Deutschland befindet , liefert das soeben festgestellte
Ergebnis des Verkehrs auf dem Vieh - und Schlacht¬
hofe in Nürnberg im Jahre 1910 . Danach hat , wie
die „Allgem . Fleischerzeitung

" erfährt , der Zutrieb
zum Schlacht - und Viehhof einen Rückgang von
19 596 Schlachttieren , darunter 8800 Stück
Großvieh , erfahren . Die Schlachtungen weisen einen
Rückgang um 6630 Stück auf . Der Fleisch -
verbrauch ist um 2 Kilogramm pro Kops niedriger .

Privatbahnen in Deutschland.
Privatbahnen gibt es im Deutschen Reich jetzt 140.

Es ist dies die Zahl der Privatbahnen und der durch
Private betriebenen Eisenbahnen , denen die Ver¬
pflichtung auferlegt ist, bei der Besetzung von Beam¬

tenstellen Militäranwärter und Inhaber des An¬

stellungsscheins vorzugsweise zu berücksichtigen . Von

diesen ist jetzt vom Reichskanzler ein neues Verzeich¬
nis ausgestellt worden . Preußen zählt deren allein
60 . Dann folgt Baden mit 14 , Bayern mit 11
und Württemberg mit 10 . Elsaß -Lothringen und

Braunschweig haben je 8 Privatbahnen , Schwarzburg -

Sondershausen allein 5 , mehr als alle übrigen
Bundesstaaten . So zählt das Großherzogtum Sachsen
4 Privatbahnen , das Großherzogtum Hessen , Sachsen -

Koburg und Anhalt je 3, Mecklenburg -Schwerin ,
Mecklenburg -Strelitz , Schwarzburg -Rudolstadt und
Lübeck je 2 . Je 1 Privatbahn haben Oldenburg ,
Sachsen -Altenburg , Reuß jüngere Linie , Waldeck und

Schaumburg -Lippe .
Graf Oppersdorfs und Martin Spahn .

Der Abg . Graf Oppersdorfs , die treibende

Kraft in dem Widerstande , dem die Aufnahme des

Abg . Martin Spahn in die Zentrumsfraktion
des Reichstages begegnete , berichtigt in einer Zuschrift
an die „Post " einige Behauptungen , die über den
Verlauf der Verhandlungen in der Fraktionssitzung
verbreitet worden sind , in welcher die Aufnahme
Spahns beschlossen wurde . Er stellt u . a . fest, daß
die Fraktion selbst sich am 9 . Dezember einstimmig
als allein zuständig in der Aufnahmefrage erklärt
und daß sie demgemäß auch ohne Rücksicht auf die
Haltung des Vorstandes der Fraktion in 4 ^ stän¬
diger Sitzung entschieden hat . Er bestreitet ferner ,
daß von '

irgend einer ihm feindseligen Situation
während der Fraktionssitzung die Rede sein könne .
Gemäß der Aufforderung des Vorsitzenden hätten
Freunde und Gegner Spahns ihre Stellungnahme
begründet : er selber habe gelassen , aber deutlich
gesprochen aus Grund gewissenhafter Ueberzeugung
und ohne von irgend einer höheren Stelle dazu ver¬
anlaßt zu sein und er habe eine erhebliche Minder¬
heit hinter sich gehabt .

Das Lnteignungsgeseh .
Die „Neue Gesellschaft !. Korr .

" will aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren haben , daß das Enteignungs¬
gesetz nicht zur Anwendung gelangen werde . Diese
Entscheidung sei jetzt von der maßgebendsten Stelle
getroffen worden . Dazu bemerkt die „Deutsche
Tageszeitung " : Unter dieser maßgebendsten Stelle ist
doch wohl das preußische Staatsministerium zu ver¬
stehen . Wir brauchen wohl nicht besonders zu be¬
tonen , daß diese Meldung unrichtig ist. Sollte ,
was wir nicht wissen , das Staatsministerium sich
jetzt überhaupt mit der Enteignungsfrage befaßt

»MMMlltt ll« „iWMek WM «"
Nachdruck und Wkitervcrbreitung unserer mit Korrespondenzzcichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „Karlsruher Tagblatt " — gestaltet.

Ser Anarchismus in Senlschland.
Don unterrichteter Seite wird uns über die

Entwicklung des Anarchismus in Deutschland
folgendes mitgeteilt : In Deutschland selbst hat die
anarchistische Bewegung keinerlei Bedeutung er¬
langen können, da die deutsche politische Poli¬
zei mit ihrer ausgezeichneten Organisation alle
Anwandlungen der deutschen Anarchie das Pro¬
gramm des sogenannten „ revolutionären Syn¬
dikalismus^ verwirklichen mit eiserner Faust
entgegentritt . Trotzdem hat Deutschland einen
Führer in dem internationalen Anarchismus
aufzuweisen , nämlich den Augsburger Buchbin¬
der Johann Most, der im Jahre 1906 in Cin¬
cinnati gestorben ist. Er wurde seinerzeit aus
Berlin ausgewiesen und flüchtete nach London,
wo er die anarchistische Zeitschrift „Freiheit " her¬
ausgab» die auch nach Deutschland gelangte und
hier Anhänger fand . Es bildete sich hier ein
Klub von ungefähr 150 Anarchisten. Die „Frei¬
heit" wurde immer radikaler und forderte die
Ausrottung aller Besitzenden . Im Jahre 1881
forderte sie nach der Ermordung des russischen
Zaren alle Völker auf, ihre Herrscher gleichfalls
zu ermorden , woraufhin Most anderthalb Jahre
Zuchthaus erhielt. Man begann nun die Zeit¬
schrift „Freiheit " auch in England zu verfolgen
und zu unterdrücken. Neben der Mostschen
Gruppe gab es in London noch einen anderen
deutschen anarchistischen Klub „Autonom ! e" ,
der gleichfalls über 150 Mitglieder verfügte.
Seit dem Niedergang der „Freiheit " haben die
deutschen Anarchisten auch in London nur sehr
wenig Einfluß gehabt. In Deutschland selbst
begann die Bewegung im Jahre 1894 energischer
aufzutreten . Hier waren es die sogenannten
„Unabhängigen "

, die sich von der sozial¬
demokratischen Arbeiterbewegung trennten , weil
sie zu wenig revolutionär war . Ihre Zeitung
war der „Sozial ! st" , der von dem Buchbin¬
der Werner und dem Tapezierer Wildberger be¬
einflußt worden war . Späterhin erhielt der be¬
kannte Anarchist Gustav Landauer auf die Lei¬
tung der Zeitschrift, sowie auf den Klub der
Unabhängigen großen Einfluß , ohne jedoch die
Bewegung in Deutschland irgendwie vorwärts
bringen zu können. Es ist erstaunlich, daß sich
noch bis jetzt manche Reste des Anarchismus in
Deutschland erhielten, da anscheinend die Bevöl¬
kerung ihr wenig Sympathie entgegenbringt .
Den größten Abbruch hat ihr die Sozialdemo¬
kratie getan , natürlich neben dem energischen
Eingreifen der politischen Polizei . Der „Sozia¬
list" wurde während der Beratung der sogen .
„Umsturzvorlage"

, die sich nach den Auswüchsen
des Anarchismus richtete , von der Polizei un¬
terdrückt , die sich überhaupt es damals angelegen
sein ließ, mit den schärfsten Mitteln gegen die
anarchistische Propaganda vorzugehen. Alle
Redakteure des „Sozialist " wurden verhaftet,
die Manuskripte von der Polizei mit Beschlag
belegt und das weitere Erscheinen des Blattes
auf das entschiedenste unterdrückt. Im Jahre
1897 wurde ein weiteres anarchistisches Wochen¬
blatt unter dem Titel „Neues Leben " be¬
gründet, dessen Fortsetzung jetzt das anarchistische
Organ : „Der freie Arbeiter " ist. Das
Blatt wird in London gedruckt und von dort an
die in Deutschland lebenden Anarchisten gesandt.
Der hauptsächlichste anarchistische Klub , der aller¬
dings auch ohne irgendwelche Bedeutung ist, ist
der Berliner „Verein der föderierten
Anarchisten ", der als Hauptaufgabe klein¬
liche Zänkereien innerhalb des Klubs kennt . Er
hat in politischer Hinsicht die Bedeutung eines
regelrechten Skatklubs . So schläft allmählich in
Deutschland die anarchistische Bewegung ganz
ein, nachdem sie noch nie zu rechtem Leben er¬
wacht ist . Die schweren Strafen , die stets von
deutschen Gerichten über anarchistische Führer
verhängt worden sind, haben wohl auch das
Ihrige dazu beigetragen , die Anarchisten von
weiteren Ausschreitungen abzuhalten. Aus dem
Vorgehen in England kann man aber erkennen ,
wie gerechtfertigt die scharfen Maßnahmen unse¬
rer Gerichte und unserer Polizei gewesen sind .

Nne zweite Schrift des
Prinzen Max.

Die Wiener „N . Fr . Pr ." veröffentlicht Auszüge
aus einer früheren Schrift des Prinzen Max , die
bisher unbekannt geblieben war . Der Titel dieser
vor einiger Zeit in einem Petersburger Verlag er¬
schienenen Schrift lautet : „Eine Antwort auf die
Broschüre des orthodoren Priesters Seraphim Lade
von Max , Herzog zu Sachsen .

" Die Broschüre Labes
stellte eine Entgegnung auf die Vorlesungen über
die orientalische Kirchenfrage des Prinzen Max dar .
Die Schrift des Prinzen enthält schon die Grund¬
gedanken , die in dem Artikel , der so großes Auf¬
lehen erregte , niedergelegt worden sind. Er prote¬
stiert zwar energisch dagegen , daß er kein römischer
Ehrist sei, denn wenn er auch zugebe , daß gewisse
Dogmen der katholischen Kirche sich erst allmählich
entwickelt haben , so leugne er doch nicht die Wahr -

Die Ablehnung der Kreter,
va . Athen . 5 . Jan . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Der König von Griechenland hat auf Vorschlag des

Ministerpräsidenten die Annahme der kretischen De¬

putation , welche ihm den Treueid der Kreter über¬

bringen wollte , abgelehnt .

Verschleppung der englischen Delobill .
vl . London , 5 . Jan . (Privatmeldung des „K . T .")

Die Unionisten in beiden Kammern beschlossen die

Verschleppung der Vetobill . In Regierungskreisen
wird deshalb angenommen , daß die Vetobill nicht vor

Ostern durchgeführt sein kann .

Schneeverwehungen ln Italien ,
vp . Mailand , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Schnee¬

verwehungen riefen in der Poebene große Verkehrs¬

störungen hervor . Viele Orte der Provinz Piacenza

sind vom Zugverkehr abgeschnitten worden . Zwischen

Piacenza und Parma blieb ein Schnellzug im

Schnee stecken . 150 Reisende mußten 20 Stunden

ohne jeglich Nahrung im Zuge zubringen .

Heftige Worte gegen die deutsche Presse,
vl . Petersburg , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die

„Nowoje Wremja " bringt heute einen äußerst hef¬

tigen Artikel , in dem sie die gesamt deutsche Presse
verdächtigt , während der letzten Tage gegen Rußland
ein Doppelspiel getrieben zu haben . Die russische
Regierung würde sich jedoch dadurch nicht beeinflussen
lassen . Die russisch - deutsche Annäherung , die die

Grundlage der europäischen Politik nicht störe , wurde

realisiert durch die Potsdamer Diplomatenzusammen¬
kunft und befestigt durch die persönlichen Beziehungen
Kaiser Wilhelms und des Zaren . Unter diesen Be¬

dingungen seien die Bestrebungen gewisser deutscher
Kreise wohl nicht imstande , dem Einvernehmen
zwischen den beiden Ländern zu schaden.

Gegen die Anarchisten.
od . London , 5 . Jan . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Als unmittelbare Folge der Anarchistenafsäre von

Houndsditch wird die Errichtung einer gesonderten
englischen Anarchistenpolizei von den

regierungsseitig informierten Blättern angekündigt .
Dadurch soll eine Verschärfung des Einwanderer¬

gesetzes umgangen werden . Die Anarchistenpolizei
soll analog der Kriminalpolizei mit selbständigen Be¬

fugnissen versehen werden und eine dauernde Kon¬
trolle über die zureisenden und ansässigen Anarchisten

ausüben . Die erschossenen Verbrecher von Hounds¬
ditch sind anscheinend identisch mit den Teilnehmern
an dem bekannten Bombenattentat auf den

russischen Ministerpräsidenten Stoly -

pin in dessen Villa in Petersburg . Wenigstens
wird dies in einer Reche von Eingaben an die

Polizei behauptet , die zurzeit der Nachprüfung unter¬
liegen . Ueber eine Massenausweisung von Anar¬

chisten, die in einigen Blättern angekündigt wird ,
liegt noch kein Beschluß der Regierung vor . „News "

bezeichnet die Zahl der in London ansässigen aus¬
ländischen Anarchisten auf nicht weniger als 40 000
bis 50 000 .

vg . London , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Nach
Meldungen aus Neuyork sind die am Dienstag in

Houndsditch erschossenen Anarchisten der dortigen
Polizei wohl bekannt . Es sollen internationale Ein¬
brecher sein , die im vorigen Jahre in Neuyork eine

Iuwelenhandlung ausgeplündert haben , festgenommen ,
aber gegen eine bedeutende Sicherheitssumme frei¬
gelassen wurden und sich dann nach Europa wandten .

vg . London , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Die

oppositionelle Presse verlangt heute einstimmig Ver¬

schärfung der Einwanderungsgesetze .

Erdbeben .
Petersburg , 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Ueber

das Erdbeben in Mittelasien melden küe Blätter , daß
dadurch 40 Personen getötet und viele , darun¬
ter 10 Soldaten , schwer verwundet wurden . Hun¬
derte von Familien sind obdachlos . Die Chaussee
von Tokmaka ist durch Felsblöcke verschüttet . Die
Erdstöße sind so stark gewesen , daß sämtliche Apparate
der seismographischen Stationen beschädigt wurden .

Petersburg , 5 . Jan . Nach einer amtlichen Meldung
wurden durch das heutige Erdbeben in Wjernyj
einige Gebäude der Stadt und die Kaserne zerstört ,
wobei ein Artillerist getötet wurde . Bisher sind
in der Stadt 40 Leichen geborgen worden . Die
Hauptstöße des wellenförmigen Bebens ereigneten sich
1 Uhr 25 Minuten Petersburger Zeit .

Taschkent, 5 . Jan . Nach amtlichen Meldungen
aus Wjernyj dauert das Erdbeben noch
fort , hat aber nachgelassen . Vom Militär wurden
10 Mann verwundet , einer getötet : von den übrigen
Einwohnern wurden über 40 getötet und viele ver¬
letzt. Alle Lehmbauten der Auhenstadt sind ein¬
gestürzt , so daß Hunderte von Einwohnern
obdachlos sind . In der inneren Stadt find fast
alle Häuser beschädigt . Immerhin war das Erd¬
beben nicht so schwer wie jenes im Jahre 1887 .

haben , so würde es sich nur darum handeln können ,
daß die Enteignungin einem bestimmten
oorgeschlagenen Falle abgelehnt worden ist.
Auch das glauben wir nicht. Daß aber irgend eine
maßgebende Stelle beschlossen haben sollte , von der
Anwendung des Enteignungsgesetzes überhaupt ab¬

zusehen , ist unrichtig und unmöglich .
Keine Einfuhr französischenViehes nach Sachsen ?

Das gut unterrichtete „Chemnitzer Tageblatt "

schreibt, es sei aus Annahme des Antrages der

sächsischen Regierung auf Genehmigung der Ein¬
fuhr französischen Viehes nach Sachsen
nicht zu rechnen . Eine Entscheidung sei zwar noch
nicht gefallen : das Reichsamt des Innern habe aber
seine Meinung dahin kundgegeben , daß der Bestand
ausfuhrfähigen französischen Viehes nahezu erschöpft
und daß irgend welcher Einfluß auf die Gestaltung
der Fleischpreise von der Maßregel nicht zu erwarten
sei . Das Reichsamt des Innern dürfte daher der

sächsischen Regierung empfehlen , den Antrag zu¬
rückzuziehen .

Auch ein Stück Reichsgemeinschaft.
In Münchener eingeweihten Juristenkreisen , die mit

Berlin Fühlung haben , erhält sich nach der „Tägl .
Rundschau " mit aller Bestimmtheit das Ge¬
rücht aufrecht , daß das Reichsjustizamt
zurzeit eine Denkschrift ausarbeitet , die auf eine

gemeinsame juristische Prüfungsord¬
nung , die für alle deutschen Bundes¬

staaten Geltung haben soll, hinzielt . Die Denk¬

schrift soll sich eingehend mit dem zunehmenden An¬

drang zum juristischen Studium beschäftigen .

Die amerikanische Regierung gegen deutsche
Dampferlinien .

Die amerikanische Regierung hat bei dem Neu -

yorker Bundesgericht aus Grund des Shermanschen
Antitrustgesetzes einen Prozeß gegen 13 Dampser -
linien , darunter die Cunard Line , die Ham -
burg - Amerika - Linie und den Norddeut¬
schen Lloyd , angestrengt , die des Versuches be¬
schuldigt werden , gesetzwidrig die Beförde¬
rung von Zwischendeckpassagieren zwi¬
schen Amerika und dem Auslande zu monopoli¬
sieren . Wie der Bundesgerichtsanwalt behauptet ,
sollen die Gesellschaften am 15. Februar 1908 in
London einen Vertrag abgeschlossen haben , nach wel¬
chen das Zwischendeckgeschäst prozentmätzig unter
ihnen verteilt werden soll. Auch einige Beamte der
Gesellschaften sind angeklagt . Die Regierung ver¬
langt die Aushebung des angeblich gesetzwidrig ab -
geschlossenen Vertrages . So lange diese nicht erfolgt ,
soll den Gesellschaften nicht gestattet werden , mit
ihren Schissen amerikanische Häsen anzulaufen . Die
Regierung verlangt ferner , daß den beklagten
Dampfergesellschaften verboten werde , Vereinbarungen
zu treffen , um die Raten für das Zwtschendeck -
passagiergeschäst zu regeln .

Las Abkommen , das die vereinigten 13 Dampfer¬
gesellschaften abgeschlossen haben sollen , setzt , wie an¬
gegeben wird , eine Geldbuße in Höhe von 4 Pfund
fest für jeden Zwischendeckpassagier, der von einer
Gesellschaft über ihren Anteil hinaus befördert wird .
Dieses Strafgeld sollte denjenigen Linien überwiesen
werden , die ihre Anteilziffer nicht erreichten . Jede
Unterzeichnete Gesellschaft mußte einen auf einen be¬
deutenden Betrag lautenden Revers ausstellen , der
verfallen sollte, wenn sie sich ohne die Zustimmung
aller Linien zurückziehen oder die oben erwähnten
4 Pfund nicht zahlen sollte. Wenn der Monatsaus¬
weis zeigte , daß irgend eine Linie den ihr zugestan¬
denen Prozentsatz überschritten hatte , hatte sie unver¬
züglich die Zwischendeckspreise zu erhöhen , so daß die
Zahl ihrer Passagiere auf ihre Anteilziffer herabge¬
drückt wurde . Andererseits war auch Vorsorge ge¬
troffen für eine Herabsetzung der Ueberfahrtspreise :
um die Konkurrenz zu verhindern , ließen die be¬
klagten Gesellschaften entsprechend einem später ge¬
schlossenen Abkommen zwischen den Häfen , zwischen
denen Dampfer von selbständigen Konkurrenzlinien
verkehrten , gleichzeitig und zu weit niedrigeren Prei¬
sen sogen . Kampfschiffe fahren , die von einem zu die¬
sem Zwecke eingesetzten Komitee auszuwählen waren .
Die daraus sich ergebenden Unkosten und Ausfälle
waren nach einem festen Satz von allen Mitgliedern
der Vereinigung zu tragen . Es wird erklärt , das
Abkommen habe bewirkt , daß die russische Freiwil -
ligen - Flotte verbannt worden sei und daß auch die
russische Amerikalinie verdrängt worden wäre , wenn
sie nicht die Mitgliedschaft der Bereinigung nachge¬
sucht und erlangt hätte . Dieselben Praktiken würden
nun angewendet , um die Konkurrenz der Uranium -
Dampfschiffahrtsgesellschaft niederzuringen .

Vas in der Well vorgehi.
Do in Deutschland wird am meisten gespart ? Ant¬

wort auf diese Frage gibt eine soeben veröffentlichte
amtliche Statistik . Danach ist in Deutschland die
Summe von 231 -ll das Mittel der Einlegergut¬
haben der Bevölkerung : in dem kleinen Fürstentum
Reuß j. L . wird aber erheblich mehr gespart , denn
hier sind durchschnittlich 713 -K angelegt . Auch
das Fürstentum Schaumburg - Lippe scheint
sehr sparsame Bewohner zu haben , kommen dort doch
711 -tl auf den Kopf.

Der Berliner Fcauenmord scheint auch mit der
Verhaftung des Sattlers Mielke seine Aufklärung noch
nicht finden zu sollen. Der von dem Verhafteten
angebotene Alibi -Beweis ist soweit gelungen , daß
seine Entlassung aus der Haft erfolgen dürfte . Die
Kriminalpolizei verfolgt zur Zeit eine andere Spur .

Gefährliche Majernepidemie in Bochum . In Bo¬
chum ist eine Masernepidemie ausgebrochen , die einen
überaus gefährlichen Charakter zeigt . Besonders un¬
ter den jüngeren Kindern ist die Sterblichkeit außer¬
ordentlich groß : so mußten 10 Kinderleichen in einem

> Massengrabe beigesetzt werden .Sie heutige "umum unseres Blattes umM 12 Seiten.



Line brennende Erdgasquelle in Westpreußen. Bei
dem Dorfe Horsterbusch ist eine Erdgasquelle entdeck :
worden, die bald nach ihrer Auffindung in Brand
geriet. - In der Nähe des genannten Dorfes sinder
Bohrungen zur Untersuchung des Untergrundes der
für Erbauung einer Nogatfchleuse in Aussicht ge
nommenen Stelle statt . Als ein Bohrloch 12 Meier
tief getrieben war , entströmte ihm Gas von üblem
Geruch. Die Arbeiter entzündeten das Gas und sofort
schoß eine Feuersäule von etwa 5 Meter Höhe empor,
die sich nicht löschen ließ, da der Druck zu stark war .

Kampf mit Zigeunern . Im Trierer Gefängnis
meldeten sich vier Zigeuner zum Antritt einer mehr¬
tägigen Gefängnisstrafe . Als der Aufseher sie mit
Rücksicht darauf , daß sie betrunken waren , zum War¬
ten veranlassen wollte, warfen sie sich aus den Beam¬
ten und mißhandelten ihn, so daß er von der Schuß
wafse Gebrauch machen mußte . Die herbeieilende
Polizei geriet in einen harten Kamps mit den Zi¬
geunern , bis es gelang, sie zu fesseln.

Brandstiftung. Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr
brach in einem der fünf Flugmaschinenschuppen aus
dem Wilhelmsruher Fluggelände in Breslau Feuer
aus , das sich durch die Explosion des Benzins mit
rasender Schnelligkeit verbreitete und den Schuppen
sowie drei Maschinen vernichtete. Dis Breslauer
Feuerwehr war in voller Stärke ausgerückt. Da seit
Samstag niemand den Schuppen betreten hat, liegt
der Verdacht der Brandstiftung vor.

Trauriges Ende. Im Schellenberger Walde bei
Esten wurden die Leichen eines 71 Jahre alten
Arbeiters und seiner gleichfalls hochbetagten Frau
gefunden. Die armen alten Leute waren ohne Ob¬
dach und ohne Brot . Sie begaben sich in den Wald,
um dort ihrem bitteren Lebensabend durch Gift ein
Ende zu machen .

Acht Jungen . Dem Postschaffner Martin Galla
in Oppeln ist — wie man uns schreibt — der achte
Junge geboren worden. Nachdem bei dem siebenten
der Kaiser Pate gewesen , ist nunmehr der Kron¬
prinz um die Patenschaft bei dem achten Knaben,der die Namen Friedrich Wilhelm erhielt, gebeten
worden.

Bei der elften Tochter des Wildhändlers Heide r
in Oels hat die Kronprinzessin Patenstelle ange¬nommen und für den kleinen Täufling ein Geldge¬
schenk von 50 -1t überweisen lasten.

Wegen Unterschlagung von 190 000 -1t wurde der
Vorsitzende der Geesthachter Spar - und Leihkafse,
Schweigmann , verhaftet. Hauptsächlich sind Arbeiter
und kleine Leute geschädigt .

Saccharinschmuggel. In Herzogenreuth im bay¬
rischen Wald fielen einem Gendarmen die dicken
Waden eines Handwerksburschen auf . Bei der
Untersuchung ergab sich, daß der ganze Bursche mit
Saccharin ausgestopst war . Der Saccharinschmuggel
blüht nach wie vor an der bayrisch - böhmischen Grenze
in größter Ueppigkeit .

Weiterdienst für Zeppelinluftschisse . Angesichts der
vielen Unfälle der Lustschiffer werden für die Passa¬
gierfahrten des Zeppelinschiffes „Ersatz Deutschland "
besondere Vorkehrungen getroffen. In einem Um¬
kreise von mehreren hundert Kilometern wird von
Düsseldorf aus ein Wetterdienst eingerichtet, bei dem
in erster Linie die bestehenden Wetterdienststellen in
Anspruch genommen werden sollen . Weiter werden
Vertrauensmänner bestellt , möglichst von
Lustschifferoereinen, die jede Witterungserscheinung
auf dem schnellsten Wege nach Düsseldorf übermitteln .
Damit das Luftschiff jederzeit unterrichtet ist , wird
eine drahtlose Station bei Düsseldorf errich¬tet, die in steter Verbindung mit dem Luftschiff stehen
soll.

Ein böses Zeichen . Infolge des starken Schnee¬
falles sollte in Wien eine große Zahl Arbeitslose:
zum Schneeschauseln verwendet werden. Der An
drang war so groß , daß eine gefährliche Drängercund schließlich eine Rauferei entstand, der durch da
Eingreifen der Polizei ein Ende gemacht wurde.

Apachen als Sirchenränber . Im Verlaufe der letz¬ten sechs Wochen brachen Diebe nicht weniger als
dreimal in die Kirche von Peuget im Departement
Herault ein und raubten den Klingelbeutel rein aüs .
Während zwei Verbrecher draußen vor der Kirche
„Schmiere" standen, führten drei andere den Ein¬
bruch aus . Es soll sich um junge Apachen im Alter
von 16 bis 20 Jahren handeln . Sie werden von
der Gendarmerie ebenso eifrig wie bisher vergeb¬
lich gesucht.

Line Moskauer Liebsskragödie. In Moskau ver¬
giftete sich jüngst die schöne und elegante Tochter des
Geheimrats Karpow . Die Ursache ist jetzt auf¬
geklärt. Die junge Dame war mit einem Peters¬
burger Gardeoffizier verlobt, der sie mit einer kleinen
Schneiderin hinterging. Aus Rache engagierte Kar¬
pow den ehemaligen Portier Zymaschko , den Offizierund seine Geliebte zu vergiften. Der Portier nutzte

den Auftrag zu Erpressungszweckenaus und verlangt -
unaufhörlich Geld. Die ganze Affäre wurde dürr
hinterlassene Briefe der Selbstmörderin aufgeklärt
Zymaschko wurde verhaftet, leugnete aber , einen
Mordversuch verübt zu haben.

Von einem Zollbeamten getötet. Aus Valencia
wird gemeldet , daß Francisco Velella, der von einem
Jagdausflug « in Begleitung mehrerer Freunde an
die Zollgrenze zurückkam , von einem Zollbeamten
eine Weinflasche , die er bei sich trug , abgefordert
wurde. Um nicht die Gebühren bezahlen zu müssen ,
trank Velella stehend die Weinflasche aus . Der
Beamte geriet in Wut , ergriff «ine Stange und
schlug auf Velella ein . Der Unglückliche starb wenige
Minuten später an Verblutung . Die Polizei bemäch¬
tigte sich sofort des Mörders , den sie vor einem
Lynchgericht schützen mußte.

Unter dem verdacht des Gattenmorde». In Ver¬
mont Ferrand betrat eine Frau Gazet den Keller ihres
Hauses, als sich ein Selbstschutz an der Kellertür ent¬
lud und die Frau tot zu Boden streckte. Ihr Mann
wurde verhaftet, weil der Verdacht vorliegt, daß er
den Selbstschutz angebracht habe, um sich seiner Frau
zu entledigen, mit der er häufig im Streite lag . Er
hatte letzthin auch eine Versicherung auf ihr Leben
ausgenommen. Der Verhaftete versicherte seine Un¬
schuld und behauptet, er habe den Selbstschutz der
Diebe wegen angebracht, die ihm jüngst Wein gestoh¬
len hätten . Da Gazet aber als gewalttätig und
hinterlistig gilt und vor anderthalb Jahren schon für
fünf einem Nebenbuhler beigebrachte Messerstiche sechs
Monate Gefängnis erhielt, so glaubt man ihm nicht,
sondern leitete eine Untersuchung gegen ihn ein.

Aus dem Stadtkreise.
Wer waren die heiligen drei Könige? Heute ist

das Fest der heiligen drei Könige, die nach dem
Evangelium Matthäi von fern Herzogen kamen , um
dem Ehristuskind zu huldigen. Wer waren nun
eigentlich diese Könige? Nach dem Urtext bei Matthäi
waren es Magoi , d . h . Magier ; erst der Kirchenvater
Tertullian spricht von „Königen"

, welche Bezeichnung
seit dem 12. Jahrhundert die Regel wurde . Die Ma¬
gier aber sind bekanntlich Astrologen gewesen , die aus
der Beobachtung der Himmelskörper bestimmte Fol¬
gerungen zogen und an eine Beziehung zwischen dem
Leben der Natur und dem der Menschen glaubten.
In einem babylonischen Keilschrift -Werk findet sich
die gewiß interessante Stelle : „In dem und dem Mo¬
nat , an dem und dem Tage, wenn der Venusstern bei
Sonnenaufgang so und so beschaffen ist, wird der
König des Westlandes auferstehen und den Thron
in Besitz nehmen, dann wird ein gewaltiger König
aus Erden erstehen.

" Nun wissen wir , daß die Ein¬
richtung der Magier der Religion Zarathustras
eigentümlich ist, der damals höchst entwickelten Reli¬
gion des Ostens . Der betreffende Tag kam heran,
der Stern erschien , der bedeutende Stern von Beth¬
lehem , von dem auch Bileam weissagt, und die Stern¬
kundigen, drei an Zahl, zogen dem Glanze entgegen,
um dem Neugeborenen, der seinem Sterne nach Be¬
deutendes aus der Welt leisten würde, ihre Huldigung
darzubringen .

Der Evans - Oberkirchenrat weist darauf hin, daß
am 8. Januar der von der Generalsynode 1904 be¬
schlossene Missionssonntag wieder zu begehen
und dabei die Kollekte für die Mission in den deutschen
Schutzgebieten in allen Hauptgottesdiensten zu er¬
heben ist.

Die russischen Nordwestbahnen haben für die Dauer
des Winterfahrplans den Anschlußzug ab Wirrballen
m die deutschen I) -Züge Nr . 1 und Nr . 55 (Berlin ,
Schlesischer Bahnhof ab 9.31 und 9 .51 vormittags )
rach Moskau, Pskow, Riga , Reval , St . Petersburg
md darüber hinaus eingestellt. Nach den übrigen,
m direkten Verkehr mit Deutschland stehenden rus-
schen Stationen ist Anschluß durch Personenzug
orhanden . Da Reisende , die den Perfonenzugan -
chluß nicht benützen können , sich in Wirrballen län¬

gere Zeit aufhalten müssen , die Aufenthaltsräume
dieser Station aber für eine größere Zahl von Rei¬
senden nicht genügen, so empfiehlt es sich nicht, die
erwähnten Schnellzüge zur Reise nach den vorer¬
wähnten Stationen über Wirrballen zu wählen.

Grundbesihwechsel und Bautätigkeit im Monat
November. Es wurden nach Mitteilung des Statisti¬
schen Amtes 36 (1909 : 31) Liegenschaften Im Gesamt¬
wert von 897 918 (1206269 -1l) verkauft. Davon
entfallen 15 (17) Verkäufe mit einem Wert von
827111 (1021901 -1t ) auf bebaute und 21 (14)
Verkäufe mit einem Wert von 70 807 -H (184 368 -K)
auf unbebaute Grundstücke , Unter den letzteren be¬
finden sich 5 (4) Bauplätze im Wert von 54 600 -1t
(127 011 -1t) . Bauerlaubnisgesuche wurden 27 (43)
eingereicht, darunter für Wohngebäude 8 (4) . Bau¬
genehmigungen wurden 17 (35) erteilt, darunter für
Wohngebäude 4 (3) . Bauabnahmen fanden 24 (27)
statt, darunter für Wohngebäude 1 (3) .

Schreibweise der Orts - ufw. Namen . Nach einem
Uebereinkommen zwischen den Großh . Ministerien
and fortan als amtliche Schreibweise die Orts - und
Verwaltungsbezirksnamen mit einem unterscheidenden
Vorsatzworte wie Alt, Neu, Klein, Groß , Deutsch
usw . — sofern sie nicht jetzt schon in einem Wort
geschrieben werden — ohne Bindestrich , dagegen solche ,
die sich aus zwei oder mehreren Stammnamen zu -
sammensetzen , mit einem Bindestrich zu schreiben .
Dementsprechend sind also künftig Ortsnamen und
Stationsnamen wie Badisch Tiergarten , Badisch
Rheinfelden ohne Bindestrich zu schreiben , während
bei zusammengesetzten Orts - und Stationsnamen , wie
Karlsruhe -Mühlburg , Mannheim -Neckarau , Baden-
Oos usw ., der Bindestrich beizubehalten ist .

Für kreugeleistete Dienste wurde dem Kraftwagen¬
führer Heinrich Wolf , der 20 Jahre ununterbrochen
in Diensten des Herrn Kommerzienrats Lorenz steht ,
eine ganz besondere Ehrung zuteil. Nachdem der
verläßliche Führer bereits im März 1909 vom Kai¬
serlichen Automobilklub in Anerkennung seiner ein¬
wandfreien Dienstleistungen als Fahrer des Kaiser¬
lichen Automobilklubs durch eine Urkunde anerkannt
worden ist, hat jetzt auch der Mitteleuropäische Motor -
wagen-Berein ihm zum 20jährigen Dienstjubiläum ein
Ehrenzeugnis ausgestellt. In seiner Eigenschaft als
Fahrer des Kaiserlichen Automobilklubs hat der Ju¬
bilar erst im vorigen Jahre die Ehre gehabt, zum
Fahrdienste beim Statthaller für Elsaß-Lothringen
bestimmt zu werden. Bon seinem Arbeitgeber wurde
dem Jubilar außer einem ansehnlichen Geldgeschenk
eine goldene Uhr überreicht, die in eigenhändiger
Widmung die Worte trägt : „Für Treue — 1890—
1910 — W. Lorenz, Dr . -Jngenieur , !: . c. , Kommer¬
zienrat ." Diese seltenen Ehrungen für treugeleistete
Dienste in einem Berufe , der an persönliche Tüchtig¬
keit und Enthaltsamkeit ungeheure Anforderungen
stellt , fallen um so mehr ins Gewicht , als sie gerade
in unserer heutigen Zeit des Verkehrs ein gutes Bei¬
spiel zur Nacheiferung für alle die bilden wüsten, die
in dem verantwortungsvollen Amte eines Kraft¬
wagenführers heute einen Teil unseres alltäglichen
Verkehrslebens vollständig beherrschen .

Sascha Lulbertfon-Sonzert . Der junge Geigenvir¬
tuose Sascha Culbertson, der, wie man uns wieder¬
holt mitteilt, am Dienstag , den 10. Januar erstmalig
hier im Museumssaale ein einmaliges Konzert ver¬
anstaltet, darf nach den vielen vorliegenden Berichten
der ersten Kritiker als eine Ausnahme -Erscheinung
bezeichnet werden . Culbertson ist ein Auserwähkter,
ein Großer im Reiche der Töne, der über ganz phäno¬
menale Gaben verfügt . Rach der Seite der Technik
hin leistet derselbe geradezu staunenerregendes. Wir
werden unter anderen wertvollen Kompositionen das
schwere Paganinische H -Moll-Konzert zu hören be¬
kommen , das seit Paganini zum erstenmal wieder zu
Gehör gebracht wird . Besonders enthusiastische
Aufnahme fand Sascha Culbertson in Wien, Berlin ,
Budapest, Dresden, Leipzig, London, Rom, Turin
und noch anderen Großstädten. Eintrittskarten sind
in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiser¬
straße 114, erhältlich.

Marcell Salzers „Lustiger Abend" findet heute
Freitag im Museumssaale statt. Es sei noch beson¬
ders darauf aufmerksam gemacht , daß der Künstler
wegen anderweitiger Dispositionen hier nur einmal
austreten kann und eine Wiederholung des Abends
nicht möglich ist . Die Nachfrage nach Eintrittskarten
ist, wie uns mitgeteilt wird, sehr stark ; es scheint somit
geraten , sich schnell Plätze zu sichern.

4. Abonnemenlskonzerk. Wegen Erkrankung von
Frl . Paula Stebel wird Professor Max Pauer
(Stuttgart ) in dem am 11 . d. M . stattfindenden Kon¬
zert das Klavierkonzert G -Moll von Mendelssohn-
Bartholdy spielen .

Festgenommen wurden : Ein verheirateter 29 Jahre
alter Zigarrenmacher aus Salza , der des Meineids
dringend verdächtig ist ; ein 27 Jahre alter lediger
Taglöhner aus Durlach, weil er seinem früheren
Arbeitgeber 50 Ul unterschlug und damit durchbrannte
und ein 25 Jahre alter stellenloser Metzger von hier,
der, obfchon er wußte, daß dieser Betrag durch eine
strafbare Handlung erlangt , sich einige Tage frei¬
halten ließ ; ein 22 Jahre alter Schlosser aus Dax¬
landen, der vom Großherzoglichen Amtsgericht hier
wegen erschwerter Körperverletzung verfolgt wird.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Dobermannpinscher-Verein. Täglich mehren

sich die geradezu beispiellosen Erfolge der Polizei¬
hunde und als einer der besten Vertreter , ein auf¬
opfernder und tapferer Gefährte im schwierigen
Dienste ist besonders der Stuttgarter Polizeihund
„Sherlock " zu nennen , der vom 21 . Juli bis 15. Ok¬
tober 1910 nicht weniger als 41 Erfolge aufzuweisen
hat, inzwischen aber das halbe Hundert lange über¬
schritten hat und erst letzthin in allen Zeitungen durch
seine großartige Leistung, die Entdeckung des Raub¬
mörders von Göppingen , von sich reden machte .
„Sherlock " ist ein Dobermannpinscher, der sich be¬

kanntlich gut zum Polizeihund eignet. Der Badische
Dobermannpinscher-Verein hält am Sonntag , den
8 . Januar 1811 , nachmittags 3 Uhr, im HotA «Kyssi
Häuser "

, Kreuzstraße 19, eine Mitgliederversammlung
ab, worauf auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht
wird.

—v . Der Pfälzerwaldverein hat wie der Odenwald¬
klub die Einrichtung qetrosfen, daß Mitglieder, die
sich an mindestens 9 Programmwanderungen wäh.
rend des Jahres beteiligen, durch Verleihung eins»
vergoldeten Vereinszeichens ausgezeichnet werden.
Bei der am Mittwoch abend in den „Vier Jahres - .
Zeiten" stattgefundenen Vereinsversammlung konnten
7 Herren mit diesem Ehrenwanderzeichen bedacht
werden, darunter mehrere zum zweiten und mehr¬
fachen Male . Im Vorjahre kamen 5 Herren in den
Besitz des Zeichens. Die Heuer Dekorierten sind die
Herren Kausleute Dieffenbacher, Günther , Rapp,
Meyer , Techniker Weill, Buchdcuckereibefitzer Fröscher
und Bureau - Assistent Keller. Nach den vorliegenden
Neuanmeldungen dürfte die Zahl der Auszeichnungen
im laufenden Jahre eins bedeutend größere werden.
In der hiesigen Ortsgruppe des Schwäb. Albvereins
hat man Heuer eine ähnliche Einrichtung in Form
von Wanderdiplomen eingeführt.

Bezirksratssihung .
Tagesordnung zu der am 10. Januar 1911 , vor¬

mittags 9 Uhr, in Karlsruhe stattfindenden Sitzung.
1 . In öffentlicher Sitzung .

1 . In Sachen des Ortsarmenverbandes Karlsruhe ,
Kl . gegen Taglöhner Josef Benninger hier, Bell .,
wegen Kostenerstattung für die Zwangserziehung des
Sohnes Emil Benninger .

Verwaltungssachen .
2. Gesuch des Friedrich Weißschädel , z. Zt . in

Edelfingen, um Erlaubnis zum Betrieb der Realgast¬
wirtschaft zum „Goldenen Anker" in Eggenstein.

3 . Den Aushängeschild am Haufe Kaiserstraße 115
hier, Beschwerde des Adam Vogt , Konditor hier,
gegen eine bezirksamtliche Auflage.

4. Die Auflösung der Betriebskrankenkasse der
Firma Ri eg er L Cie . hier.

5 . Gesuch des Güterbestätters Ludwig Gramer
hier um Erlaubnis zum Ausschank von Milch und
Mineralwasser in seinem Haufe Luisenstratze 46.

2 . In geheimer Sitzung .
6 . Die Handelskammerbezirke des Landes.
7 . Bekämpfung der Schnakenplage.

Slandesbuch-Auszäge.
Eheschließung. 5. Januar : Franz Wilden¬

mann von Obermutschelbach , Wagenführer hier, mit
Wilhelmine Specht von Palmbach.

Geburten. 30 . Dezember: Felix Adalbert, Vater
Leopold Ulm er , Gipser. — 1 . Jan . : Alfred, Vater
Karl Kemps , Kutscher ; Robert , Vater Martin
Mörstadt , Reserveführer : Emil , Vater Emil
Feil , Taglöhner . — 3 . Heinrich Johann , Vater
Heinrich Jakob Scheffel , Schmiedmeister.

Todesfälle. 3 . Januar : Adolf Schultz , Bureau -
Assistent , ledig , alt 52 Jahre . — 4 . Januar : Äathar .
Müller , alt 48 Jahre , Witwe des Stadttaglöhners
Jakob Müller : Josef Braun , Techniker , Ehemann,
alt 40 Jahre .

Beerdlguugszeil und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen . Freitag , den 6 . Januar 1911 . 11 Uhr :
Adolf Schultz , Bur . - Assist -, Birmarckstr. 75, 1. St .
— 2 Uhr : Katharina Müller , Witwe des Tag¬
löhners Jakob Müller , Lessingstraße 43. — ^ 3 Uhr:
Magdalena Nuding , ledig , Stefanienstraße 98 . —
3 Uhr : Johannes Schuhmacher , Privatier , Beiert¬
heimer Allee 5 . — )^ 4 Uhr: Josef Braun , Bau¬
unternehmer , Jollystraße 17, 1 . Stock (wird in Mühl¬
burg beerdigt).

Karlsruher kunsklebeu.-
Grsßh. Hofiheaker .

Spielplan des Großh . hoftheakers.
Freitag , 6. Jan . 8 . 30. „Der Evangelimann ",

musikalisches Schauspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von
Kienzl. 7 bis gegen 10.

Samstag , 7. Jan . 14 . Vorst, außer Abon.
Ermäßigte Preise . „Treulieb und Wunderhold",
Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Anna Elisabech
Weirauch. ^L5 bis nach 7.

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 2. Jan .,
vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 8 . Jan . 30 . „Rienzi, der letzte
der Tribunen "

. 6 bis nach ' /«10.
Montag , 9 . Jan . 0 . 30 . „Im weißen Rößl",

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg. )H8 bis ' /,10.

Eintrittspreise :
am 6., 8 . Januar Balkon 1 . Abt. 6 -tt , Sperrsitz

1 . Abteilung 4 50

Theater und Musik.
th. Autobiographisches von Frank Wedekind . Von

Frank Wedskind, der als Schriftsteller schon so viele
Masken getragen hat. bringt das demnächst erschei¬
nende Heft der Zeitschrift „Pan " ein paar autobio¬
graphische Sätze, die bei aller Knappheit sich wie ein
Romananfang lesen und wegen ihrer authentischen
Auskunft über die Herkunft und die erste TätigkeitWedekinds Beachtung verdienen . „Mein Vater , aus
einer alten ostfriesischen Beamtenfamilie , war ein viel¬
gereister Mann . Er war Arzt und war als solcher
zehn Jahre lang im Dienst des Sultans in der Tür¬
kei gereist . 1847 kam er nach Deutschland zurück und
saß 1848 als Kondeputierter (Ersatzmann) im Frank¬
furter Parlament . Im folgenden Jahr ging er nachSan Franziska und lebte dort 15 Jahre . Mit 46
Jahren heiratete er eine junge Schauspielerin vom
deutschen Theater in San Franziska , die genau halbso alt war wie er selber . Diese Tatsache scheint mir
nicht ohne Bedeutung . Der Vater meiner Mutter
A?* ein Selfmademan . Cr hatte als ungarischerMausefallenhandler angesangen und gründete Endeder zwanziger Jahre eine chemische Fabrik in Lud-
wlgsburg bei Stuttgart . Im Verein mit LudwigPfau organisierte er eine politische Verschwörung,und beide wurden auf der Festung Asperg eingr-
sperrt. Dort erfand mein Großvater die Phosphor¬
streichhölzer . Nach seiner Freilassung errichtete ereine chemische Fabrik in Zürich und starb 1857 im
Irrenhaus in Ludwigsburg in vollkommener Geistes¬
umnachtung. Er hieß Heinrich Kämmerer . Er warin hohem Grade musikalisch. Was meine SchwesterErika (die Dresdener Sopranistin ) und meine Wenig¬keit an musikalischer Begabung besitzen, stammt ent¬
schieden von ihm . Ich wuchs als Zweitältester unter
sechs Geschwistern auf Schloß Lenzburg im Kanton
Aargau in der Schweiz auf . einem der schönsten
Flecken Erde, die ich je gesehen . 1883 machte ich mein
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Abiturium . Ich beschäftigte mich dann mehrere
Jahre journalistisch. 1886 wurde in Kempthal bei
Zürich das indes weltberühmt gewordene Etablisse¬
ment Maggi für Suppenwürze gegründet. Maggi
engagierte mich gleich bei der Gründung als Bor¬
steher seines Reklame- und Preßbureaus . In dieser
Zeit verkehrte ich hauptsächlich mit Karl Henckell,
außerdem gehörten Gerhart Hauptmann und Mackay
zu unserem Kreis . Zürich war damals ein hervor¬
ragendes geistiges Zentrum , eine Bedeutung , die es
seit Aufhebung des Sozialistengesetzes vollkommen
verloren hat . 1888 reiste ich ein halbes Jahr mit dem
Zirkus Herzog und nach dessen Auflösung begleitete
ich meinen Freund , den bekannten Feuermaler Rudi-
noff, 1890 kehrte ich nach München zurück und schrieb
dort mein erstes Buch „Frühlings Erwachen" .

th . Ein neues Deanne d'Arc-Drama . Aus London
wird berichtet: In den ersten Januartagen wird in
der Domhalle der Westminster-Kathcdrale die drama¬
tische Dichtung eines katholischen Geistlichen ihre Ur¬
aufführung erleben: der Pater R . H . Benson, der
Bruder des bekannten Romandichters E . F . Benson,
hat unter dem Titel „Das Mädchen von Orleans "
ein Drama versaßt, das die Leiden und das Märtyrer¬
tum der heilig gesprochenen Jungfrau verherrlicht.Das Stück lehnt sich in seinem Grundriß ziemlich ge¬treu an die Geschichte an . „Ich habe mich bemüht,alle die Empfindungen und Gefühle, die Johanna zu
ihren Taten begeisterten, dichterisch zu verklären", sobekannte der Priester einem Besucher .

th . Die Dirigenten der Bayreuther Festspiele 1911
werden Siegfried Wagner , Generalmusikdirektor Dr.Karl Muck und Balling sein . Siegfried Wagner wird
die neuinszenierten „Meistersinger", Muck den
„Parsifal " und Balling den „Ring des Nibelungen"
dirigieren.

th . Erfolg eines Karlsruhers . In der Weihnachts¬
zeit hatten in einer Sonntagsfeier des Düsseldorfer
Schauspielhauses einige Szenen aus dein Weihnachts¬

spiel nach alten Krippenliedern und -Spielen „Das
Gottes -Kind" von Emil Alfred Herrmann , dem
Karlsruher Lyriker und Märchendichter, einen starken
Erfolg.

th . Die Ratten , die „Berliner Tragikomödie" von
Gerhart Hauptmann , behandelt, wie der Dichter be¬
richtigt, nicht einen Stoff aus der Berliner Ver¬
brecherwelt.

th . Hugo v . Hofmannsthal arbeitet an einer
modernen Gesellschastskomödie , er bereitet ferner ein
dramatisches Gedicht vor, das eine alte Wiener Le¬
gende behandelt und wahrscheinlich ein Libretto wird,und bearbeitet ferner Szenen aus einem alten eng¬
lischen Drama des 15. Jahrhunderts . Es beschäftigen
ihn aber auch einige „stumme" Szenen , Ballette und
Pantomimen .

th . Salome in Areiburg . Als zweite badische Bühne
(nach Mannheim ) brachte am Dienstag das Stadt¬
theater zu Freiburg i. Br . Richard Strauß ' „Salome "
zur Aufführung . Das dichtbesetzte Haus nahm das
Werk, in dem Lilli Hungar sehr erfolgreich die Titel¬
rolle fang, mit stürmischem Beisalle auf . Kapell¬
meister Starke erzielte mit den ihm zu Gebote stehen¬
den Mitteln große Wirkungen . Die Inszenierung ,
die von dem üblichen Bühnenbild wesentlich abwichund nur einen Hof im Palaste des Herodes zeigte ,war der Aufführung sehr zum Vorteil.

th . Das Schlesische Siädtebundthealer , das, wie ge¬meldet, die Genossenschaft Deutscher Bühnenange¬
höriger übernehmen sollte, wird, lt. „B . T." , nicht zu¬
stande kommen . Cs umfaßte ursprünglich fünfStädte : da zwei von ihnen sich wegen noch für län¬
gere Zeit laufender Pachtverträge nicht gleich diesem
Projekt anschließen konnten, blieben nur Ratibor ,Oppeln und Kreuzburg übrig . Jedoch auch der Bei¬
tritt Ratibors war von einer auf den 1 . Januar d . I .
festgesetzten Kündigung seitens der dortigen Theater¬
pächters abhängig, die nicht erfolgt ist. Da nun auchRatibor weafällt . so muß das ganze Projekt auf eine
gelegenere Zeit verschoben werden.

th . Dramatisierung der „Ersten Liebe " von Tur¬
genjew. Der bekannte russische Dramatiker Rikolai
Krascheninnikow hat die Erzählung "Erste Liebe"
von Iwan Turgenjew dramatisiert . Das neue
Drama ist, wie man aus Moskau meldet , vom Nes-
lobintheater in Moskau und vom Saworintheater in
Petersburg zur Erstaufführung angenommen worden.
Sie findet demnächst , am fünfzigjährigen Gedenktags
der Publikation der „Ersten Liebe "

, statt.

Kunst und Vissenfchast.
k. 1 Million Frank für 10 Plaketten. Wie man der

„Frkf. Ztg .
" mitteilt, ist die Weltruf genießende

Swenigorodskoi - Kollektion , bestehendaus zehn runden , goldemaillierten Plaketten mit den
Bildnissen der Apostel , von dem bekannten Kunst¬
händler Seligmann in Paris von den Erben des
Swenigorodskoi in St . Petersburg für eine Million
Franken gekauft worden . Die sehr fein ausgeführten
Plaketten stammen aus dem neunten Jahrhundert ; sie
befanden sich während langer Jahre bei Sweni -
gorodskoi in Aachen , der dort lebte und die Klein¬
odien sorgsam behütete. Seligmann wird im Mai
und Juni d . I . die interessanten Kunstwerke in seinem
Geschäftshaus „Ancien Hotel Sagan " in Paris zur
öffentlichen Besichtigung ausstellen.

m . Baden -Badener Snnstleben. In Baden -Baden
kamen Dienstag abend in einem Kammermusitkonzertneben einem Sextett von Thuille und einem Streich¬
quartett des dort lebenden Komponisten Le Beau vier
Kammermusiklieder von Aug. Richards, einem Karls¬
ruher , für Singstimme , Klavier und Streichquartett und
Horn zur Aufführung . Aug. Richards erwies sich in
seinen Liedern , die Herr Neef aus München emp¬findungsvoll vortrug , als stimmungsvoller Schilderer,originell in Erfindung und gewandt in der Instru¬
mentierung .



Spm .
Wintersport .

n. Karlsruhe . s . Jan . Die Feldberg - Ski -

, - nnen des Skiklubs Schwarzwald finden nun doch ,
wie früher festgesetzt, am 11 .. 12. und 13. Februar

— Bei dem Eishockey - Wettspiel Lon¬
don . Berlin unterlag der Berliner Schiitffchuh-

«üb mit 7 : 3 gegen den Princes Jcy -Hockey-Club,
n-m Gewinner der Europameisterschaft bei den letzten
internationalen Kämpfen in Les Avants für Mon¬
teur — Vom Kandel (südl . Schwarzwald) wird

berichtet: Schneehöhe 110—120 Zentimeter . —7 Grad
»nlt. Ausaezeichnete Skibahn nach St . Margen , nach

dem Thurner . nach Waldkirch (Bahnstation ) und nach
Kirchzarten (Bahnstation ) .

Raseaspiele .
Karlsruhe. S. Jan . Auf dem „Phönix " -Sportplatz

findet am Sonntag das Liga -Rückspiel der 1 . Mann¬
haft von „Phönix " gegen den „Straßburger Fuh -

balloereln" statt . „Phönix " ist hier Gelegenheit ge¬
boten sich wegen seiner im Vorspiel unter ungünsti¬
gen Umständen erlittenen Niederlage zu rehabilitie¬
ren . Wie weit dies gelingen wird , ist eine offene
Frage, denn Strahburg hat sich in der letzten Zeit
von Spiel zu Spiel verbessert , seine Verteidigung gilt
gl-> hervorragend und die Stürmerreihe hat durch den
als deutschen Tennismeister bekannten Froitzheim ,
der den Fußball nicht weniger gut als das Racket
beherrscht, eine wesentliche Verstärkung erfahren . Es
dürsten somit alle Voraussetzungen für ein hervor-

ragendes, einen Besuch lohnendes Spiel gegeben sein.
Beginn >- 3 Uhr.

Gerichlssaal.
X Karlsruhe , 4 . Jan . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsrat Netzler . Vertreter
der Großherzoglichen Staatsanwaltschaft : Gerichts-
assessor Stuckert .

Des Betrugs im Rückfall und der Urkundenfäl¬
schung ist der hier wohnhafte Agent Eduard Friedrich
Wilhelm Nebert aus Kalbe a . S . beschuldigt . Er
war bei der Daxlandener Firma Zeih , Karlsruher
Dachpappe - und Holzzementfabrik als Aushilfsbuch¬
halter beschäftigt und bekam so Kenntnis von den
Ausständen der Firma . Er eignete sich nun Ouit-
tungssormulare der Firma an . füllte sie mit den zu
fordernden Beträgen aus , versah sie mit dem Firmen¬
stempel und unterschrieb sie mit dem Namen des
Firmeninhaber oder des Geschäftsführers. Mit den
so gefälschten Quittungen zog er größere Beträge ein.
Einige Kunden trauten der Sache jedoch nicht und
lehnten die Einlösung der Quittungen ab. Die ihm
zur Last gelegten Betrügereien und Fälschungen gab
der Angeklagte unumwunden zu . Seine Handlungs¬
weise entschuldigte er damit, daß er Geld zur Be¬
zahlung von Schulden gebraucht habe . Das Gericht
erkannte gegen ihn auf 4 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 1

'Monats Untersuchungshaft.
Gegen Ende des Jahres 1909 gründete der Kauf¬

mann Adolf Käst aus Rinklingen in Breiten ein
Spezereigeschäst . Die Einrichtung für dieses Unter¬
nehmen hatte ihm die Firma Schars und Söhne in
Landau geliefert, der Käst dadurch 1900 -it schuldig
wurde . An dieser Forderung zahlte Käst 700 ttt ab.
Der Rest sollte mit Wochenwechseln von je 50 ttt ab¬
getragen werden . Käst löste anfänglich die Wechseln
ein, war aber von Mai ab dazu nicht mehr im
Stande, da sein Geschäft schlecht ging. Er hatte
schließlich an die Firma Scharf noch 479 zu zahlen .
Da diese nicht zu ihrem Gelde kommen konnte, erhob
sie beim Amtsgericht Breiten Forderungsklage gegen
Käst, der auch verurteilt wurde . Um nun eine Voll¬
streckung des Urteils zu verhindern , schrieb Käst an
die klägerische Firma einen Brief, in welchen ! er ihr
zur Sicherung ihrer Forderung die Bürgschaft seines
Schwiegervaters August Zeh in Schwetzingen anbot.
Die Firma erklärte sich bereit , aus diesen Vorschlag
einzugehen und verlangte die Uebersendung einer
Bürgschafisurkunde. Eine solche Urkunde, datiert
Schwetzingen , 7. Juni 1910 , ging ihr auch zu. Trotz
dieser Bürgschaft erhielt die Firma Scharf kein Geld
und sie klagte deshalb den Bürgen Zeh beim Amts¬
gericht Schwetzingen ein . Nun stellte sich heraus , daß
die Bürgschaft von Käst gefälscht worden war . Gegen
ihn wurde daraufhin wegen Urkundenfälschung und
Betrugs Anklage erhoben, die heute zu seiner Ver¬
urteilung zu 1 Monat Gefängnis , abzüglich 1 Woche
Untersuchungshaft, führte.

* Stritt matt . 5. Jan . Ein 29jähriger stellenloser
Handlungsgehilfe von Bachenbulach ließ sich durch die
Not, in die seine Familie geraten war , dazu ver¬
leiten, anfang Oktober das hier gelegene unbewohnte
Wohnhaus seines Schwiegervaters in Brand zu
stecken. Er hoffte , der Schwiegervater würde auf
diese Weise durch die Versicherung zu etwas Geld
kommen und dann in der Lage sein , auch ihm zu
Helsen . Er kehrte nach der Tat in die Schweiz zurück,
wurde dort aber mit seinem Schwiegervater verhaftet.
Man glaubte , die beiden hätten im Einverständnis
gehandelt . In der kürzlich stattgefundenen Verhand¬
lung vor dem Obergericht in Zürich erklärte sich der
Schwiegersohn der Brandstiftung schuldig, behauptet
aber mit aller Entschiedenheit, daß sein Schwieger¬
vater von seinem Vorhaben keine Kenntnis gehabt
habe . Er wurde zu 18 Monaten Arbeitshaus und
drei Jahren Einstellung im Aktivbürgerrecht ver¬
urteilt.

: : Freiburg , S . Jan . Dem Bauwerkmeister Jakob
Eichele von Untergröningen war ein Hochgerüst
M einem Brückenbau zusammengestürzt, wobei ein
Italiener ertrank . Eichele wurde zu 200 Geld¬
strafe verurteilt . — Der 43 Jahre alte Taglöhner
Emst Trefzer von Lipbura , ein schwer bestrafter
E >gentumsoerbrecher, war beschuldigt , in verschie¬
denen Orten des Oberlandes Diebstähle begangen zu
h^ben . Das Urteil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverlust und wegen falscher Namens-
angabe auf 4 Wochen Hast. — Ein 62 Jahre alter
Taglöhner, Johann Straumann aus Kalmar,
hatte sich wegen Diebstahls zu verantworten . Auch
bei ihm lagen viele Strafen vor . Das Gericht ver¬
urteilte ihn zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust.

Akbeiierbewegmg .
Brüssel, 4 . Jan . Die Lage auf den Gruben des

linken Maasufers hat sich verschärft . Da die Gruben-
besttzer dieses Bezirks Verhandlungen mit den Arbei-
isr-Vertreiern abgelehnt haben, ist der Generalstreik
mr diesen Bezirk proklamiert worden. Die Zahl der
streikenden wird aus 12 000 geschätzt.

g. Brüssel . S . Jan . (Eig . Drahtbericht. ) Zwischen
den streikenden Bergarbeitern des linken Maas¬
gebietes und der Gendarmerie ist es zu blutigen
Kämpfen gekommen. Die Arbeiter bewarfen die
Gendarmen mit Pflastersteinen und schaffen aus Re¬
volvern, worauf die Polizei ebenfalls Feuer gab.
Es wurden hierbei zahlreiche Personen verletzt , da¬
runter eine Frau sehr schwer.

Seraing bei Lüttich, 4 . Jan . Nachmittags schossen
streikende Bergarbeiter auf Gendarmen , die ebenfalls
eine Salve abgaben . Fünf Pers .men wurden ver¬
wundet. Der Bürgermeister verbot jegliches Zu¬
sammenrotten. Es herrscht die Meinung vor , daß
die Teil -Streike eher ab - als zunehmen.

Lüttich , 5. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Obgleich nach
Fehlschlagen der Einigungsverhandlungen vom Lüt¬
ticher Bergarbeiterverband jetzt der Gesamtausstand
ausgerufen worden ist, hat die Zahl der Ausständigen
verhältnismäßig wenig zugenommen. Sie dürfte zur
Zeit etwa 12 000 bis 13 000 betragen . Acht Förder¬
schächte haben den Betrieb vollständig eingestellt.
Die Stimmung unter der Bergarbeiterschaft ist sehr
aufgeregt.

helsingsor» , 4 . Jan . Der Ausstand der Setzer
dauert fort. Da von den sozialdemokratischen
Druckereien die Lohnforderungen erfüllt worden sind ,
haben die Besitzer der finnischen Papierfabriken aus
Antrag des Verbandes der Druckereibesitzer beschlos¬
sen, während der Dauer des Ausstandes nur den¬
jenigen Druckereien und Verlegern Papier zu liefern,
mit denen ein Iahreskontrakt besteht . Die Setzer
haben den Beistand der internationalen sozialistischen
Organisationen zugesichert erhalten.

Leveste Rvchrichken.
Die hochverräterischen Flugblätter in Baden .
vl . Frankfurt a. TU., 5 . Jan . (Eig . Drahtbericht.)

Der Ludwigshafener Vertreter der „ Frkft .
Ztg." meldet seinem Blatte : Wie ich aus zuverlässiger
Quelle erfahre, find die Offiziere der badischen Gar¬
nisonen, die sich auf Weihnachtsurlaub befinden, tele¬
graphisch in ihre Garnisonen zurückberufen worden.
Diese Maßregel soll in Zusammenhang mit der Ver¬
teilung von hochverräterischen Flugblättern an die
zu Weihnachten beurlaubten Soldaten stehen .

Die „Karlsruher Zeitung " schreibt : Die von meh¬
reren Zeitungen gebrachte Mitteilung , in den badischen
Kasernen seien revolutionäre Flugblätter
unter das Militär gebracht worden, ln denen die Sol¬
daten aufgesordert wurden , sich an einem demnächst
in Baden beginnenden Aufstand zu beteiligen, ist nach
den gemachten Erhebungen unzutreffend . Die
Flugblätter wurden bei einer Zivilperson be¬
schlagnahmt : eine Verteilung an Angehörige
des 14. Armeekorps ist nicht fest gestellt .

Der Moabiter krawaüprozetz .
Berlin , 5 . Jan . Im Moabiter Krawallprozetz be¬

antragte der Staatsanwalt für den Rest der Ange¬
klagten Gefängnisstrafen von 2 Monosen bis zu
2 )4 Jahren und in 2 Fällen Freisprechung. Die
Untersuchungshaft soll bei allen Angeklagten entspre¬
chend angerechnet werden.

Das Enleignuugsgesetz .
Berlin , 8 . Jon . Die „Nordd . Allg. Ztg .

" schreibt :
Die „Neue Gesellschaftliche Korrespondenẑ behauptet,
daß in der Ostmarkenpolitik das Enteignungsgesetz
nicht zur Anwendung kommen werde. Diese An¬
nahme ist falsch. Die Etaatsregierung trifft keine
allgemeine Entscheidung, durch die ein von ihr ein¬
geführtes Gesetz annulliert würde . Beschlüsse über
spezielle Fälle , in denen das Enteignungsgesetz zur
Anwendung kommt , stehen aber noch aus . (Vergl .
„Rundschau"

.)
Die amerikanische Klage gegen deutsche Dampf .

fchiffahrts-Gefellschafien.
Hamburg , 5 . Jan . Zu den aus Neuyork einge¬

gangenen Berichten über eine gegen die transatlan¬
tischen Dampfschifsahrtsgesellschaften angestrengte
Klage wegen Verletzung des Antitrustgesctzes erklärt
die Hamburg -Amerika-Linie folgendes: Bei dieser
Klage handelt es sich um eine von den Gesellschaften
selbst gewünschte zivilrechtliche Feststellungsklage, nach
deutschem Begriff ein Verfahren , das lediglich den
Zweck hat, zu ermitteln , ob dir ln Amerika bestehen¬
den Antitrustgesetze auf die- ausländischen Reederei-
gesellschasten nicht anwendbar sind , und daß damit
der fortgesetzten Agitation gewisser Konkurrenz¬
parteien , auf welche das ganze Vorgehen der ameri¬
kanischen Behörden überhaupt zurückzuführen ist,
endlich der Boden entzogen werde. Es sei noch be¬
merkt, daß es auch den gewiegtesten amerikanischen
Juristen als ganz aussichtslos erscheint , eine derartige
Ausdehnung der amerikanischen Antitrustgesetze aus
ausländische Parteien herbeizuführen . Die folgerich¬
tige Anwendung der amerikanischen Gesetze wäre
dann ja, daß auch alle Fabrikanten , die jyndikats-
ähnlichen Verbindungen angehören und nach Amerika
verkaufen, dem Antitrustgesetz verfallen würden . Zu
einer Beunruhigung , die durch diese sensationell auf¬
gebauschten Meldungen heroorgerufen werden könnte,
liegt demnach durchaus keine Veranlassung vor.
(Vergl. „Rundschau"

.)
Umfangreiche Unterschlagungen .

Saarbrücken. 5. Jan . Umfangreichen Unterschla¬
gungen, fast gegen 10000 -K , ist man aus der
Güterabfertigung von Blittersdors aus die Spur ge¬
kommen . Der Vorsteher der Güterabfertigung Bruck
hatte sich durch große Ausgaben verdächtig gemacht .
Nach den Weihnachtstagen ist der Defraudant ver¬
schwunden .

Demission des ungarischen Kabinetts .
Wien, 5 . Jan . Wie das «Reue Wiener Tagblatt "

aus Bukarest meldet, hat Ministerpräsident Bratianu
dem König die Demission des gesamten Kabinetts
überreicht.

Aus Liebe zur Mutter .
Paris , 5. Jan . In Bösinet bei Paris ermordete

ein löjähriger Knabe namens Guillemette den Lieb¬
haber seiner Mutter , einen gewissen Borland , mit
Axthieben, weil dieser die Frau mißhandelt hatte.

Die steht es in Portugal ?
vl . London, S. Jan . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Während die portugiesische Gesandtschaft alle Alarm-
berichte über die Lage in Portugal für übertrieben
erklärt , treffen fortgesetzt Privatberichte über den
ungünstigen Stand der dortigen Ver¬
hältnisse ein . Wahrscheinlich ist, daß im rexu-

k I-Iikanijchen Lager die Radikalen zur Macht gelangen
! werden. Auch die ausländischen Gerüchte von Ver -
! Haftungen unter der Lissaboner Garnison bestätigen

sich. Die Regierung ist nur der Artillerie unbedingt
sicher. Die Verhaftungen sind in der Kriegsschule
erfolgt, es sind über 20 Offiziere davon betroffen.

Paris . 5. Jan . Der hiesige portugiesische Geschäfts -

träger veröffentlicht ein an ihn von seiner Regie¬
rung zugekommenes Telegramm , in dem abermals

entschieden gegen die beunruhigenden Nachrichten
über die politische Lage in Portugal Einspruch er¬

hoben wird . Die angebliche royalistische Bewegung
sei um so unwahrscheinlicher, als aus ganz Portugal
anläßlich des Neujahrsfestes an die Mitglieder der

abgesetzten Königsfamilie nur vier Telegramme ge¬
richtet worden seien .

Revision des Prozesses Durand ?

Pari «, 5. Jan . Der Deputierte Paul Meunier hat
an den Justizminister ein Schreiben gerichtet, in dem
er diesen ersucht, eine Revision des Prozesses Durand
anzuordnen , da einerseits desse n Verhaftung auf
offenkundig unwahre Zeugenaussagen beruhe und
andererseits durch neue Taffachen nunmehr die voll¬
ständige Unschuld Durands erwiesen sei . Nach einer
ausführlichen Begründung dieser beiden Behaup¬
tungen bittet Meunier entsprechend dem Artikel 444
des Kaffationsversahrens um vorläufige Aufhebung
der Haft Durands .

Hollands Küstenbefestigungen .
vH . Amsterdam, S . Jan . (Eig. Drahtbericht.) Die

Gesetzesvorlage , die 46 Millionen zur Küstenverteidi¬
gung fordert, dürste demnächst vorgelegt werden.
Die Regierung wird auch unter dem neuen Kriegs¬
minister den Entwurf in den Hauptzügen beibehalten.

Lin Ausfiüglerzug verunglückt .
Oueeustonm (Kapland), 5. Jan . Bei Gaikasloop

in der Nähe von Catheart ist gestern abend ein mit
Ausslüglsrn von East London dicht besetzter Per¬
sonenzug die Böschung des Bahndamms hinunter¬
gestürzt. Nach den bisherigen .wur¬
den 8 Personen getötet und gegen 50 verletzt.

Verschiedene Meldungen .
Fulda . 5. Jan . Heute nacht ist das Genossen¬

schaftskornhaus total abgebrannt . Der Schaden ist
groß .

Darmstadk, 5 . Jan . Der Großherzog hat den stell¬
vertretenden Bundesratsbevollmächtigten Geheimen
Staatsrat Krug von Nidda bis auf weiteres
mit der Führung der Gesandtschaft am königl. preußi¬
schen Hofe beauftragt und den Vortragenden Rat im
Ministerium des Aeußern Dr . Ernst Weber bis auf
weiteres zum stellvertretenden Bevollmächtigten im
Bundesrat bestellt .

Neubuchara, 5 . Jan . Der Emir von Buchara ,
Abdul Ahad Khan , ist in der letzten Nacht
gestorben .

München, 5. Jan . Dr . Josef Popp , der durch
seine publizistische Tätigkeit bekannte Privatdozent
für Kunstgeschichte und Aesthetik an der Münchner
Technischen Hochschule, hat lt . „Frkf . Ztg ." ebenfalls
die Leistung des Antimodernismuseioes
verweigert. Dr . Popp ist Benefiziot an der Drei-
saltigkeitskirche .

Wien, S . Jan . Auch die heutige Nacht verbrachte
der Kaiser in ruhigem Schlaf. Heiserkeit und Schnup¬
fen lassen merklich nach.

Großh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Freitag, den 6. Januar 1911.

S0 . Abonnements -Borltelluna der Abteil. M »
(gelbe Adonuementskarten ».

Der Evangelimann .
Musikalisches Schauspiel in 2 Men (der 2. Akt in
2 Abteilungen ) nach einer in den Erzählungen „Aus den
Papieren eines Polizeikommissärs " von vr . Leopold
Flor . Meißner mitgeteilten Begebenheit von Wilhelm

Kienzl .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Friedrich Engel, Justiziar (Pfleger)
im Kloster St . Othmar . . . . Hans Keller .

Martha , besten Nichte und Mündel K.Warmersperger .
Magdalena, deren Freundin . . . Rosa Ethofer.
Johannes Freudhofer , Schullehrerzu

St . Othmar . Max Büttner.
Mathias Freudhofer , dessen jüngerer

Bruder, Actuarius (Amtsschreiber)
im Kloster . Hans Tänzler.

Xaver Zitterbart, Schneider . . . Hans Bussard.
Anton Schnappans, Büchsenmacher . Franz Roha.
Friedrich Aibler, ein Bürger . . . Es . Schüller.
Dessen Frau . Magdalene Bauer.
Frau Huber . . Frieda Meyer.
Hans , ein junger Banernbursch . . Eugen Kalnbach .
Der Abt von St . Othmar . . . . Max Schneider.
Der Klosterwitt . Jakob Weiß .
Der Nachtwächter . Ad . Bodenmüller.
Eine Lumpensammlerin . Matte Gericke.
Ein Leierkasteumaiin . Heinrich Blank.

Benedittincrmönche , Klosterknechte, Aufwärterinnen,
Bürgervolk , Bauernvolk, Kinder.

Ott der Handlung : 1 . Akt: im Benediktinerkloster
St . Othmar in Niedcröstcrrcich 1820; 2 . Akt : Wien 1850.

Große Pause nach dem 1 . Akt.
Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an

der Tages- und Abendkasse zu haben.
Anfang : 7 Uhr. Ende : nach ^ ig Uhr.

Kasse-Eröffnung: ff,7 tlhr.
Ter freie Eintritt ist siir heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon I . Abt. „Ä 6 .—
Sperrsitz 1. Abt. 4.50 usw .

Tagesanzeiger .
( Näheres wolle man aus den brtr . Jnseratm ersehen.)

Freitag , de» 6 . Jannar .
Ausstellung in der Laudcsgewerbchalle . Geöffnet

werktags von lO bis 12 mW 2 bis 4 Uhr , Sonntags
ron 11 bis 1 Uhr , außerdem Freitags von 8 bis
' - >0 Uhr abends .

Kolosseum. 8 Uln Vorstellung .
SIpollothcatcr . 8 Uhr Vorstellung .
Neildrnz -Thcater . Vorstellung .
St? e1k -z >incine. tr>arapb . Vatttcilunü.
Kaiser -Kinemittvgraptz . Vorstellung .
Zeiltrltt -Kilicinatogr »iph . Vo'. steüung .
N«r on -Kiiiematograph . Vorstellung .
Kai rr -Pauoramo . Geöffnet von 10 Uhr morgens

lstS o Utr abends .

Turngemeinde . Mitgl. und Zöglinge , 8—10 Uhr
Zentralluruballe.

1 . Bad . Kynologischer Verein . Vereinsabend .
Gintrachtsaal . ' -9 Uhr Vortrag von vr . weck . Selß .
Museumssaal . *,«9 Uhr Marccll Salzer - Abend.

Vom Vetter.
Das Hochdruckgebiet über Nordosteuropa besteht

fort ; in seinem Kern sind Lustdruckwerte bis zu 787
Millimeter beobachtet worden, doch hat der nach Süd¬
westen gerichtete Ausläufer abgenommen, da eine bei
Island erschienene Depression ihre Einwirkung bis zu
den britischen Inseln herab geltend macht. Der größt «
Teil Mitteleuropas gehört einem Depressionsgebiet
an , das außer einem wohlausgebildeten Minimum
über Unteritalien noch ein flacheres über Süddeuffch-
land enthält . Letzteres verursachte in seiner näheren
Umgebung leichte Schneefälle : hier haben sich die
Temperaturen auch nur wenig verändert , während
sie im Norden des Reiches unter den Gefrierpunkt ge¬
fallen sind . Voraussichtliche Witterung :

Znnnächst «och stellenweise Schneefälle »
später kälter .

Von der Meteorologischen Station KarlSrnhe .

Jan . 1« v »bfol.
Feucht.

Feucht,
in Pr»z.

«Sd» «dm«-

4 . N. 9 U. 2 743,1 1.6 4,0 78 NNO. bedeck

5 .M. 7 U. Z 748,6 0.9 4 .6 94

5.Mik.2 U .2
'

749,5 1 .1 4.5 SO NRW. -

Höchste Temperatur am 4. Januar : 1,6 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht : 0,5 . Niederschlagsmenge
des 4. Januar 0,2 nun.

Schneehöhe am 5 . Jan -, früh — 5 cm.
Wasierstand des NdeiuS vom 5. Januar früh :
Skiniterlnsel 152 , gefallen 8, Kehl 256. gefallen 4,

Maxau 405, gefallen 5, Mannheim 370, gefallen
9 cm.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 5. Januar , 8 Uhr vorm .

Stationen B.

Borkum . .
Hamburg . .
Swinemünde
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . .
Breslau . .

, » »
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)
München . .
Zugspitze . .
Scilly . . .
Aberdeen . .
Jle d'Äix . .
Paris . . .
Vlissingen .
Helder . . .
Thorsbavn .
Seydisfjord .
Chttstiansund
Skagen . .
Kopenhagen .
Stockholm .
Haparanda .
Archangel . .
Petersburg .
Riga . . .
Warschau . .
Wien . . .
Rom . . .
Florenz . .
Caaliari . .
Brindisi . .
Triest . . .
Lugano . .
Ni .za . . .
Biarritz . .
Coruna . .
Hotta (Azoren)
Säntis . .

766
766
767
774
762
764
762
764
761
761
761
76 l
520
766
766
764
762
764
765
756
747
772
773
769
779
782
780
785
779

761
764
755
754

757
758
756
764
769
766
W

Th.
Cls.

Wind und Wetter

O O , bedeckt
10NO , bedeckt
1ONO , Schneefall
4O , bedeckt
0 NO . bedeck
2 O , bedeck
1 Stille , bedeck
10 , bedeckt
10SO, bedeckt,
ONO , Schneefall
1 NNO , bedeckt
3O , bedeckt

14 O , beiter
6>RNW , bedeck
4!S , wolkig
2 'NO , bedeck
IN , bedeckt
2 NO , bedeck
1 NO , bedeck
5 WSW . wolkig
2 SW . wolkenlos
1 OSO , wolkenlos
IO , bedeck
1N , Schneefall
3 ONO , bedeck

15 S , bedeck
1l SW . bedeck
15 ONO , bedeck

7 OSO , bedeckt

INO , Regen
4 NO , beleck
3O , wolkenlos
3 NW, wolkenlos

2OON , Regen
0 W, bedeck

-i- 3 O , wolkig
-i- 2O , bedeck
-j- 5 OSO . Nebel
-i- 15 NNO , halbbedeck

12 NNO , heiter
Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind

Barometerstände ans den Meeresspiegel reduziert .
die

Handel md Verkehr.
Industrie und Gewerbe .

Brühl . 5. Jan . DieBadischenZiegelwerte ,
A.- G . , schlagen die Herabsetzung des Grundkapitals
von 500 000 „lt durch Zusammenlegung der Aktien
vor (Ende Oktober 1909 betrug die Unterbilanz
236195

Konstanz, 5. Jan . Die Holzverkohlungs -
Industrie - A.-G. wird im Laufe dieses Monats
eine Hauptversammlung zur Beschlußfassung über dis
Erhöhung des Aktienkapitals um 4 auf 14 Will . Mark
zum Zweck der Angliederung mehrerer Werke ein¬
berufen. Diese 4 Mill. Mark Aktien werden von einer
unter Führung der Darmstädter Bank , der Oester-
reichischen Kreditanstalt und der Ungarischen Kredit¬
bank stehenden Gruppe gezeichnet werden, welche die
Hälfte den alten Aktionären im Verhältnis von einer
neuen zu fünf alten Aktien zu dem von der Haupt¬
versammlung zu bestimmenden Kurse anbieten wird .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . B . Rcdemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C. F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b. H., sämtlich in Karlsruhe .

Klein künstlivkes Kvdiss
di -ingt miok ni « meki »

in Vvnibgvnkvit
êicllcm icb Lttsls - Lsuinsn - PIstt « »» rum

östosrixen «m Osumsn rorn'onäs. Oattov 1 .80.
( bür Ober - oüvr Unterkiefer.) Hlvin. Pzdr. :
0 ^. Bssssnrug , knsnkknnt s . Sk . vspöc :
Hofchvxvrie Curl Itotk .
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( sntrsIKInvIksstsr
Ksi -I- Lniailvivtzati -sSe 26 ,

» 0vllln1si 'e8ssnts8 , 8vrgfältlg8l LU8gSWäKI1v8 progl 'LMM
voin 6 . dis 12 . Isnusi » IS» .

Lnslii » , «>si » 8Is6is >r >»i' » Lunstülm . Drama aus Sor
Röwerrsit . — Iw alten kam waren die Dladiatoren angessbsns
psrsönliebkeitsn. Ibr sodöngekonnter Lörpsr , ikr iwpossoier
Wveks lieLso sie rum Dünstüvg msnedsr vornebmsn Kekvosn
werden . — Dneius war einer der KEigsten und sebvn ge¬
bautesten kliinver seiner Asit . Lein Wunder, daö dis gelavg-
weilt« Lsiserin Augusts Ln bevorzugteund 6neiu8, dnred dis
Kode 6unst gesekwsicdelt, dis ^ usLeiednungsn der Lsissnn
uw so wütiger bivnakm. Ll^rta, dis Dneius autriektig liebt ,
siebt vsrswsikelt, daü die vornskws Lebsobublsrin ibr den
6sliebten ra sntreillen drvdt. ^ bsr 6nvius, dnred dis innige
Diebs LlMas gerüdi-t , bleibt dieser treu. Droü ist der 2orn
der Laissrin , als sie siebt, daü Dneius sieb von ibr wendet.
Ist er ikr nickt ru willen — bst er sein Deden verwirkt.
Das Volk ist empört über dis Dswalttatsn der Laissrin , es
stürmt idren Palast und süknt den Dod Dneius des Dladistoron .

Vnluinpd cksi» Intelligsm . 8ekr kumorvoll
Dodsn suE « ins »»» cksutsobsn Sedulsodi « . Interssssots

Laturauknakms.
» ui » «rski »« lied « KL » « tunel . Drgreitsndss Drama
Pksn1ssi « i»ski »>en . Illusion . Loloi-isrt.
Dieb « unck Ilüvksngssvkii »!». D oller Daobsrtolg.
Im 8pne « *»alck. prsektvollss Laturbild .
6o » Ii « k lipui-in geki Isvklen - Lumonsüseber Loblsger.

Linisgsn tür Werktags :
v » » Led « imnis ile » Udvinsvdei »» . Spannendes Drama
I» « in « Vooklsi » rnuS sin Msilinm deii »sten . Ltwss

-mm Daeken .

8o weil Vorrat Oroker

Invsntur - Vsrksuk
sowie ^nZebot von

Kelogenkotts - Rosien .

Sporl-Kleiclunz

Lerbeha « . gor«. SkooLMok«, ^ oksrruAerr,
L'ttr-bot, Ikettbutt irrt ^ « »«o/rrtitt, Xerncker-.

DHe/i -^ Äir<ksri < ttr'er! rrriti Msr -tuereks» .

D'r-iso/is Hi/rurrrerir , ^irrster'rr, Laviar - fvorr «kineLter »
Str'ctssdur'Ner' rrrrci

- D «rske«sn .

^« NA« OÄnae, Llnierr, Doukerr 'Äeu, Lerpau »t«u,
DDrk/teri.

1« Obst , berwÄse , Lüd/Xie/tte ,
2Ve« e Obst - « rr«r Osrrriise -Lorrssrirerr .

r« ^«rre'az/

AtsMMsFe /so E) Ve/epM SSS

In vielen Abteilungen sind die in der Inventur herabgesetzten Waren
sowie Oelegenkeits - Posten ru besonders billigen Dreisen ausgelegt.

VVoII -XVaren
. Ltück 6 .50

. Stück 1 -75

1 .50 2 . 00

. Stück 1 .50

. Ltück 3 .50

. Ltück 1 -50

. Ltück 3 .50

Dsmen -Oolt -fseketts
reine Wolle , alle Qrööen . . . . .

Damen -Lport -btütren
reine Wolle , Vellertorm .

Damen -Dntertaillen
reine Wolle , mit ganren Kenneln, Ltück

Damen -Westen
gestrickt, scbwsrr, kleine Orööen . .

Damen - Limono - Lragen
sckwarr, weik und tarbig .

Dmscblsg -Dücber
Plaids .

Herren -Lvveater»
grau , weik und tarbig . .

Linder -Lweaters tür Lnaben und l^ädcden
tür das -Ilter von 1 bis 5 fahre b bis 12 fakre

Ltück 2 .25 Stück 2 .60

plauscb - lVtüt- en 7̂ ^ -» 1 ilo
tür Damen, Herren und Linder, Ltück « OH ? D. vltl

Sport - Lkawls v
vveik , gestrickt . Ltück D.OO

DLmen - l- ekorm -IIosen «) ^ »v».
mit und okne Putter . Ltück O. >0

Herren Westen
gestrickt, alle Oröüen . durckweg 4A >

Hantisekutie
mit 2 Druckknöpten

paar
Damen -'rrrikot - IIandscbube

und imit. bedertutter .
Dsmen -Vrikot - Itandsckuke ,

teintsrbig . . paar
DLmen -Drikot - Itandscbube mit 2 Druckknöpten

und Putter . paar
Damen -Irikot - Dandsebubemit Dedereintsss. , kübscke

parken . paar
Dsmen -Drikot - ttandscbuke mit DruckversckluS, reine

Wolle . paar

0amen - OIsc ^ Han6sckuke

Degenlerler - » andscbuke , sckwarr,
tarbig .

Suede -IlLndsckube ,
tarbig .

vveik und
paar

paar

50

60 ^

^ 0 ^

? 5 5^

95 ^

2 .25

1 .45

Dsmen - IIandsebuke ,
gestricld, reine Wolle . i . paar

Damen - tiandscbuke , gestrickt, reine Wolle, wei8
mit karbiger Nansckette . paar

Damen - » «ndscbuke ,
gestrickt, reine Wolle , tarbig . paar

Damen - Itandsekuke ,
gestrickt, 8 und 10 Lnopk . . . . . . paar

» erren -IIandscbuke , /vx-
welk , gestrickt, reine Wolle . . paar Oil A?

tterren -Drikot - Dandsckube ,
imit. Wildleder . paar

Herren - OlaceHanLl8cIiuke

klappa -Nandsebuke . paar 1 .95

DLnisck - Deder -ttandsckuke . paar 1 .95

38 H,

55 ^

75 ^
65 S
95 z,
1 .75

15
°/ gewäkren wir wäkrend des Inventur -Verkauks aut sämtlicke Ik ^ O /

0 Lekülterle Damen- u»6 Derren-Olacö - ttan68ckuko /

Z :^v7777H
s:

^ ul . V?alc>ei' v?ik»e
Ximmei '

geLckM

8ä ^e u . HobelwenI ^
übernimmt

I^IsLckinensi »beIten
jeLlen

rLLlllaekkküelileill
Lsrllllsr klsrnikuodell *

mit verselüeüeLM rüUmlgM

VllLtav vollllig
LävLerei rmä Lonäiiorei

As -rlenstrasse 11, <As,r1vvstr»ssv 18 .
MtgUeä üv8 ksdaN-8pLr-Verew8 .

»GEH

Färben ! Grmic Haare ZL,,'L ^ l.'L- — Haarfarbe , giftfrei . 1 . Atteste . I .öO. S .— und » .—.
Nutzöl Nutin —.60 und I —. Pomade Nutin 1 .—.
Aian beachte den Namen I»r ILnki », Kroncnparsumcrie .
Nürnberg . Hier : Hern » . « iel « r , Parf .. Kaiscr-

stratze 223 , sowie »n ^ votlr ., und Darrt . 18534 .5

12

n Nein äiesjälirlZer L

beginnt

LsmslsZ , 6en 7 . Januar
unä äsuert bis ?um

Zsmslsx , äen2I .^snuar

V^äiirenä äieser 2eit sinä äie Preise suk alle

:: :: ermäkiZt, bei einigen Artikeln bis 2U 50 °/<>. :: ::

-^ukeröem doppelte Rabattmarken oäer 10 °/» in bar.

1 .
Marien -

slr . 81.

mt Mtslhillkiiietiikt ,
von M . Loesch . oougls » » «»». 22 ,

an der Hauptpost, empfiehlt
Herrensohlen «. Fleck 2 .80 an
Damensohlcn ». Fleck 2 .00 an
Kindcrsohle« nach Grütze.
Spezialität in Nahmenarbeit .

Kochherde .
solide Konstruktion . 18361-

Jos . lülevs » ,
Erbprinzenstraße 29.

MM
'
!

blm-kteliei'
— Ksnlsnuke —

Laiser8trs88s I2S .

Ifsturgetrousr 2al >norsatr
und Plomben unter

Larantie.
. -- Last ganrliek nekmenalo » « » Lsknaisksn . -

Aaklrembs Anerkennungen . Lobonendsts Lskandlung ävgst -
lioksr patienton .

- ^ » equein « Lsklungen . — 4878 26

IsraeUtiscbe Gemeinde .
Freitag , 6 . Jan. : AbendgottesdienI

4^ Uhr .
Samstag , 7. Jan . : Morgengottes

dienst 9 Uhr. Nachmsttagsgottes
dienst 3^ Uhr. Sabbat -Ausgani
5->° Uhr .

An Werttagen : MorgengotteSdiens
7^ Uhr . Abendgottesdienst4" Uhr

Isrselilisdi « KeUgions-
geseUsckatt.

Freitag , 6. Jan . : Sabbat-Anfani
4»« Uhr .

Samstag , 7. Jan . : MorgengotteSdiens
8 Uhr . Nachmittagsgottcsdienl

'
4 Uhr. Sabbat - Ausgang 5" Uhr

An Werktagen : MorgengotteSdiens
7"> Uhr . NachmNtagsgoltesdiens
4« Uhr .


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

